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und 5 als 1,81 ha große

Ausgleichsfläche festgesetzt mit der

Herstellung und Entwicklung einer

artenreichen

Flachland-Mähwiese“ mit  flach

ausgezogenen Mulden mit einer

Tiefe von 25 cm und einer

Gesamtausdehnung von 0,54 ha.
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Legende

Umgrenzung des "Industriegebiet (GI) Teil III - Holz" mit Werksgelände der Fa. Schwaiger

Grünflächenbestand innerhalb des Werksgeländes

Umgrenzung Flächen für Maßnahmen der Landschaftspflege

1. Flächennutzung und allgemeine Informationen

PKW-Stellplatzflächen

Öffentliche Straßenverkehrsfläche

Straßengrün entlang der öffentlichen Verkehrsflächen

Überschwemmungsgebiet

Sichtdreieck

314,3

Gebäudebestand, bauliche Anlage

5960-741 Flurstücksgrenze / -nummer

Amtlich kartiertes Biotop

Bauliche Anlagen gepl.

Vorschlag für Innere Gliederung des Baulandes

Fließgewässer

Höhenschichtlinie mit NN-Höhe

Bestehende oder geplante Höhenkote des Geländeverlaufs

Innerbetriebliche Hauptfahrstrassen

Entwässerungsgraben

Rohr Entwässerung Werksgelände (separates Rohr)

Gleistrasse

Ferngasleitung und Fernwasserleitung mit Schutzabstand

Verrohrtes Fließgewässer (separates Rohr)

Fernwasserleitung mit Schutzabstand (Geplant)

Leuchtenstandorte

Pflanzung von Großbäumen

Übersichtsplan zur Freiflächengestaltung

Maßstab 1 : 2000

Heckenpflanzung im

Süden, Südosten und Südwesten

Maßstab 1 : 1000

Bepflanzung des Grünstreifens

mit Baumreihe im Osten entlang

der Straße nach Manzing,

Maßstab 1 : 1000

Heckenpflanzung im Nordwesten

Maßstab 1 : 1000

Gehölzflächenbestand innerhalb des Werksgeländes

2.2 Grün- und Gehölzflächen

3. Planung

2. Bestand

2.1 Bebauung und bauliche Anlagen

3.1 Bebauung und bauliche Anlagen

3.2 Grün- und Gehölzflächen

Die Planung der Ausgleichsflächen erfolgt in separaten Plandarstellungen

Heckenpflanzung

Saum- und Staudenfluren

Ausgleichsfläche A2:
Mäßig veränderte Fließgewässer

Ausgleichsfläche A3/ CEF:
Artenreiche seggen- oder binsenreiche Feucht- und Nasswiesen mit Geländesenken für den
Kiebitz, kleine Tümpel für den Laubfrosch und zusätzlicher Ansaat von Großen Wiesenknopf
für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling und Ansaat von Zottigen Weidenröschen für
den Nachtkerzenschwärmer

Ausgleichsfläche A7/ CEF:
Zauneidechsenhabitate (Strukturelemente aus Wurzelstock-Sandhaufen, Totholzhaufen,
Steinhabitate aus grobblockigem Material aus Kies)

Einzelbäume (Parkplatzbereich)

Skizzenquerschnitt durch 10 m breiten, östlich liegenden Grünstreifen mit

Baumreihe und Vorhaltebereich für Begrenzungswand zum Schutz der Umwelt

entlang der Straße nach Manzing

ohne Maßstab

Lärmschutzwand

Vorhaltebereich für Begrenzungswand zum Schutz der Umwelt

Vorhaltebereich für Lärmschutzwand

Hinweise zu Ausgleichsmaßnahmen:

LKW-Stellplatzflächen

Retentionsbodenfilter (Geplant)

Hinweis zu artenschutzrechtlichem Kompensationsumfang

Kiebitz:
- Auf der Ausgleichsfläche A3 werden 0,7 Brutpaare des Kiebitz mit Brutplatz- und Nahrungshabitatfunktion
ausgeglichen (gemäß des Berechnungschlüssel des LfU 1,5 ha pro Brutpaar auf Extensivgrünland mit Seigen)
- Auf der Ausgleichsfläche Winzer werden 1,5 Brutpaare des Kiebitz mit Brutplatz- und Nahrungshabitatfunktion
ausgeglichen (gemäß des Berechnungschlüssel des LfU 1,5 ha pro Brutpaar auf Extensivgrünland mit Seigen)
- Insgesamt erfolgt eine Kompensation von 2,2 Kiebitz-Brutpaaren auf beiden Flächen (CEF-Maßnahme).

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling und Nachtkerzenschwärmer:
Bei der Ansaat der Feucht- und Nasswiesen auf der Ausgleichsfläche A3 wird anteilig Saatgut des Großen
Wiesenknopfs, als Wirtspflanze der Raupen und Falter des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings, sowie das
Zottige Weideröschen, als Wirtspflanze der Raupen des Nachtkerzenschwärmers, eingebracht. Diese Maßnahme
ist hinsichtlich des Verfahrens zum Betriebsweg eine CEF-Maßnahmen für den Dunklen
Wiesenknopf-Ameisenbläuling.

Zauneidechse:
Auf der Ausgleichsfläche A7 werden die CEF-Maßnahmen für die Zauneidechsen angelegt.

Laubfrosch:
Auf der Ausgleichsfläche A3 werden temporär wasserführende Mulden für den Laubfrosch angelegt
(CEF-Maßnahme).

Prinzipskizze zu Komplexhabitat

(Winterhabitat) für Zauneidechsen auf der

Ausgleichsfläche A7/ CEF

ohne Maßstab

Prinzipskizze zu Sommerhabitat für

Zauneidechsen auf der

Ausgleichsfläche A7/ CEF

ohne Maßstab

Hinweis zu Pflanzmaßnahmen:
Im Zuge der Verrohrung und Überbauung des westlichen Grabens, müssen die Bestandsgehölze entlang dieses
Grabens beseitigt werden. Anstatt die insgesamt 32 Bäume und 30 Sträucher zu roden, werden diese ausgepflanzt
und entlang der östlichen Grünfläche, entlang der Straße nach Manzing, umgesetzt. Dadurch werden die gut
entwickelten Gehölze, mit Baumhöhen von teilweise 4 m bis 5 m, erhalten und wirken bereits im Jahr der
Umpflanzung raumbildend. Zudem können die Gehölze gleich von Vögeln als Brut- und Nahrungsplätze genutzt
werden.

Skizzenquerschnitt durch 10 m breiten, südlich bzw. südöstlich liegenden

Grünstreifen mit Heckenpflanzung

ohne Maßstab


